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äubten Zustande,
en würde . Das
rat gegen Mor-
schwer . ( St .A.)
isende des Hand-
un H c r m a nn
l Zimmerbüchse
er des Hauses,
in Folge dessen
des unvorsichti»

j , er muß aber
mden achtmonat-
e Strafe gegen
dem häuslichen
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aren , das Leben
Beschädigung der
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darunter den
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heiligtes Kriegs , j
Piräus über;

König und das t
glückder Opfer
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d die türkische ,
ie Grenze über-
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gelegenen Ge-

ciue ungeheure ^
)aß die Masse
en herabstürzte.

DasCrtwerWochtMati
erichciutu>'chci:tlich drei¬
mal : Dienst«». Dc «ere
u.» u. Ka-M',«g. Der » ,
isamst.' ^.' Nummer wird
jeeinUnterhaltungsblatt
beigegeben- Abonne-
«ent <prei«halbjahrl .1fl.
durch diePostbezogen im
Bezirk 1 fl. 8kr ., sonstin
»anz Württcmb . Ifl .lSkr.

Nrs . 52.

Amts - und InteltigenMatt für den Bezirk.

Dorinerstsg , den ö . Mai

F2" a'eonnir,
w mbei der Redaktion
audwürt« dei den B »-

^te « »der der nächst,e-
le,encn P »ststelle.

Die Ei«rücku»g«ge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zette

»der deren Sk«um.
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Amtliche Äekanntmachunßen.

Vorladung zur
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Carl Gottlob
Mörs  ch, Tuchmachers von Calw , wird die
Schuldenliguidation am

Donnerstag,  den 14 . Juli 1870,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw  vorge¬
nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬
durch vorgeladrn werden , um entweder in
Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage der
Liquidationstagfahrt durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte
anzumelden und in dem einen oder andern
Falle zugleich spätestens an der LiquidatiouL-
tazfahrt die Leweismittel für ihre Forderun¬
gen und etwaigen Vorzugsrechte , soweit ihnen
solche zu Gebot stehen, zu Gerichtshandcn zu
bringen.

Gläubiger , welche weder an der Liqui-
dationslagfahrt noch vor derselben ihre For-
derungen anmelden , die Unterpfandsgläubiger
ausgenommen , trifft der Ausschluß von der
Masse mit dem Schluß der Liquidationstag-
sahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienene«
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigcraus-
schusses, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Exec .-Gesetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , der Verwaltung und Veräu¬
ßerung der Masse und der etwaigen Aktiv-
prozessc gebunden ; auch werden dieselben hin«
sichtlich des Anschlusses eines Borg - und
Nachlaßvcrgleichs als der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der

Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkaufs,
welcher am

Mittwoch,  den 13 . Juli 1870,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem 'Rathhause zu Calw  vorge-
nvmmen werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche fmifzchntägige
Frist zur Beibringung eines bessern Käufers
vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird mir Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Aubot

-SS
sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬
fähigkeit nachweist.

Catw , 28 . April 1870.
K. Oberamtsgericht.

H a.rtme yer.

Calw.

Akkord.
Die Auffahrt zum sogenannten Teuchelweg

soll corrigirt werden und berechnet sich der
Voranschlag auf 33 fl.,
ebenso soll längs dem Teuchelwcg eine Trocken¬
mauer ausgeführt werden , deren Kosten sich be¬
rechnen auf 55 fl.

Beide Arbeiten werden
Montag,  den 9 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause im öffentlichen Abstreich
vergeben.

Stadtbaumeister Werner.

Wcildcrstadt.

> Langholz - Verkauf.
Aus ihrem Walddistrikt Hägcnich , auf Mött-

linger Markung , verkauft am
Freitag , den 13 . und Samstag,  den

14 . Mai d. I .,
je von Vormittags 10 Uhr an,

die hiesige Gemeinde:
380 Stück sehr schönes Langholz mit

32000 CL , vorzugsweise rothtannene
Hölzer , vo « 60 — 100 ^ lang und von
100 — 300 C . ' , vorzüglich Säg-
w a a r e,

und zwar bei guter Witterung auf dem Platz,
bei ungünstiger Witterung im Ochsen in Mött-
lingeu.

Den 29 . April 1870.
Gcmeinderath.

Neubulach.

Langholz - und Rindenverkauf.
Am

Freitag,  den 6 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

werden ans hiesigem Rathhause verkauft:
380 Stämme mit circa 14000 C?

Nach diesem
die Rinde von ungefähr 200 Stämmen Fich¬

ten.
Den 29 . April 1870.

Stadtschultheißenamt.
Herr  m a n n.

Stammheim.
Am

Freitag,  den 6 . Mai 1870,
Vormittags 11 Uhr,

werden im hiesigen Schnlhaus

3 Kastenöfen mit gußeisernen Auf¬

sätzen ^ sowie 2 Kanonenöfen

gegen baarej Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich verkauft . Liebhaber hiezu sind eingcla-
den.

Den 30 . April 1870.
Gemeindepfleger Kob er.

Revier Hirschau.

Verkauf von Nciöstreu
am Freitag,  den 6 . d. M ., aus dem
Staat - wa !d Glasbcrg:

etwa 34 Haufen.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr , oben

im Glaöberg , aus der abgebrannten Fläche.
Hirschau , 3 . Mai 1870.

K . Revieramt.
R e u ß.

Calw.

Nächsten Samstag,  Mittags 1 Uhr , wird
hinter dem RathhauS

1 Parthie leere Erdölfiiffer
im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Ha yd.

Eichcnrindeil-Bersteigerung.
Nro . 139 . Aus dem großh . badischen Do-

mäiienwald „ Bühl " bei Steinegg wird
Mittwoch,  den 11 . Mai d. I .,

das muthmaßliche Ergebniß von circa 250
Gebund Rinde von 40 — 60jährigen
Eichen auf dem Stocke

versteigert.
Zusammenkunft Morgens 11 Uhr im

Bühl.
Pfsrzheim , 3 . Mai 1870.

Gr . bad . Bezirkssorstei Huchenfeld.
H ö n i g e.

Prioal -Anzeigen.

-!!- -S »S : » » GKS : » « : SGTS » »
A Calw.  O
^ Nächsten Sonntag »!l-

Ikatholischer Gottesdienst . I
! ,l^ Von Morgens 5 Uhr an ist Gelegenheit ^

^ zur Beicht.

-K -8 : -!!- K N : -2 Gs Ä G O N : s G -2 »

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , sind

8auge »bretzeln
zu haben bei

Fr . Pfrommer,
Leder-Eck.

Alle Sorten

Si tzlingt, Salatstöclle und Lattich
empfiehlt

Carl Schramm 's Wittwe.
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Schuldiarien
(deren Einband auf Wunsch besorgt wird)

empfiehlt zu gefälliger Abnahme die
A . Oelschläger ' sche

Buch - und Steindruckerei.

Tanz Unterricht.
Donnerstag  Abend um 8 Uhr in der

Linde.  F . Fr  ick.

Gesuch.
Ein geordnetes jüngeres Mädchen , da«

sich Geschick zur Erlernung einer leichten Nä-
Herei zutraut , findet dauernde Beschäftigung
bei

Christ . Ludw . Wa gner.

Teirrach.
Meine ärztlichen Geschäfte in Teinach selbst

machen mir e« von nun an , und während des
Sommers , unmöglich , auswärts Kranken¬
besuche zu unternehmen ; ich kann daher nur
Hausordinativnen während » einer
Sprechstunden abhalten.

Fünfbronn , OA . Nagold.

Aufforderung
Mein Sohn , I . G . Kal mb ach , lediger

Maurer beimEisenbahnbau , wird anfgesordert,
unverweilt nach Hause zurückznkehren . Die
löbl . Polizeibehörde seines Aufenthaltsortes
wolle ihn mittelst Laufpasses in die Heimat
weisen.

Christian K »lmbach.

Licbenzell.

Schleifmühle-
Empfehlung.

Dem geehrten Publikum Calw 's und der
Umgebung empfehle ich meine Schleis -Anstalt
zum Schleifen von Schecrcn . Messern , Aex-
tcn u . s. w . u . s. w . zu fleißiger Benützung
bestens und sichere aufmerksame , rasche und
billige Bedienung zu.

Hur Entgegennahme und Beförderung von
Aufträgen an mich ist Hr . Thicrarzt Zoll
in Calw , wohnhaft bei Schreiner Bock in der
Metzgcrgasse , bereit und wird sich prompte
Besorgung stets angelegen sein lassen.

Chr . Fuchs,
Müller und Schleifmühlcbcsitzer.

Einige gut erhaltene

Bettstücke
sind zu verkaufen ; wo ? sagt die Exped , d.
Blattes.

Calw.

LooliMitstziMäuuK
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle unsere Freunde und Be -Ikannte auf

Donnerstag und Freitag,  den 5 . und 6 . Mai,
in unser Haus am Posrplatz freundlichst ei».

Nachdem ich in allen Sorten

miö
wieder gut assortirt bin , empfehle ich solche bei billigst gestellten Preisen aufs Beste^

t »i . Siebmacher.

Slaats-Migationkn
empfehle fth den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je.
welligen Cursen zu geneigter Abnahme.

^ Calw._ Derw -Aktuar Ziegler.

Den Herren Pflegern undCapitalisten
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie -Loosen rc.
und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

—_ Emil Dreist.
Reisende u.AuswanderernachAmerika
befördert mit Dampft und Segelschiffen sowohl , über Bremen, als über Hamburg billigst
der vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des - res. Notars C . Stählen  j,inHeilbronn

Emil Dreiß.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

sind stets vorräthig bei

SteinhlmerknüM
Wilh . Weil»  Dreher , Lederstraße.

! Epileptisch e Krämpfe (Fallsucht) ,
Iheilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Do ctor O . Ll . l t

in Berlin , jetzt: Louisenstraße 45. — Bereitsüber 100 geheilt.

Dr. kaltison'« OiMvatto,

Zahnweh Leidenden
empfiehlt seine sicher wirkenden
Tinkturen gegen Zahnschmerz

l ) von ho hlen Zähuen,
2 ) von rheumatischem Schmerz

(Fluß)
ä 42 kr., ü 24 kr., ä 15 kr.

Stuttgart.  Nikolaus Backö.
Calw  bei

s Carl P fl ick 's Wtw.

das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge¬
sichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken-
und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Emil Georgii.

Calw.

Möbelwagen - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir

hiemit meinen Möbelwagen zu gefälliger Be¬
nützung bei Auszügen und Umzügen bestens
zu empfehlen und sichere bei schonlicher Be»
Handlung der Möbel und größter Aufmerk¬
samkeit auf d:e Fracht billige Berechnung zu.
Auch bin ich geneigt , meinen Möbelwagen ge¬
gen billige Entschädigung leihweise abzugeben.

Frachtfuhrmann.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch , der die

Rothgerberei gründlich erlernen will , findet mit
oder ohne Lehrgeld Gelegenheit bei

G . Nasch old Sohn.

Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer ^

AechteS persisches ^

^ allein ächt in Calw bei
A W . Enslin.

4 solide

Schlafgäiiger
finden ein schönes Zimmer ; wo ? sagt die Exped.

Dinkelsbnhler
Pferbe-Lotteneloose

ü 30 kr. per Stück
sind zu haben bei

I
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Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Großherzogth. Baden.
Gegründet im Jahre 1835.

Capitalvermögen am Schluffe des Jahres 1868 — 8,889, ^27  Gulden.
Diese auf  Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von Versorgung ^ -, Aussteuer - und Lebens'

Versicherungs -Verträgen gegen billige  Prämien ab.
Durch die im Jahre 1869 zur Bertheilung kommenden Dividenden  von 15 <>/ <, des Deckungskapitals oder durchschnitt¬

lich 44 "/ » der Prämie bei der einfachen Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl . eines 25jährigen auf
K fl. 27 kr., 30jährigen auf 12 fl . 5 kr ., 35jährigen auf 14fl ., 40jährigen aus 17 fl . 5 kr., 45jährigen auf 21 fl ., 50jährigen auf 26 fl 37 kr.,
55jährigen auf 34 fl . 58 kr., 60jährigen auf 47 fl . 14 kr.

Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft erbietet sich
_ Verwaltungs-Aktuar Ziegler in Calw.

Theater i« Calw.
<Ie-i» 6 . Mkalr

Mathilde,
oder:

Ein deutsches Frnuenherz.
Schauspiel in 4 Akten von Benedip.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
V . W rlole . Direktor.

Allein ächr bei
W . Enslin in Calw.

Lal »i»8el »»»»vr«
s ^ 2?H, dLZ -^
5 8 '§ r: ^ >8 - 8 L
-L —

^ L-
iv ^^ ^ o LV ^ L «

0» .8

Chemisches Laboratorium von
Adolph Conrad in Lastet a . Rhein.

und I

(" Achre Sendung von vr . Wakerson ' s
^ Haarbalsam vom 20 . Febr . d. I.

habe empfangen und will ich Ihnen K
über den Erfolg Einiges mittheilen . Nach¬
dem ich 1 Büchse für 2 fl . angewandt,
zeigte sich junge « Haar , weßhalb ich so- ^
gleich den Gebrauch fortsetzte und dasI
Resultat eines neuen , vollständigen
starken Haarwuchses ergibt . Gleichzeitig
ersuche Sie um gef. Zusendung von 2

^ Büchsen dieses so vortrefflichen Balsams^
von vr . Wakerson in London , und wol - K
len Sie den Betrag von 4 fl . durch A
Postvorsckuß erheben . I

Gütenbach im bad . Schwarzwald , den A
25 . März 1869 . Z

Ihr ergebener W
Ignaz Schultheiß,  Uhrenfabrkt . W

IVr . Wakrrson ' S Haarbalsam D

ist in Original -Metallbüchsen ä 2 fl. ächt ^
zu haben im Geucraldepot von m
VI » m ILk »r >8L„ I »v A

Depot in Calw bei ^
W . Schlatterer . 8

lli Calw. (Sitzung des K . KrciSstrafgerichts vom 20 . April.
Schluß .) Der 5 . Fall betraf die Untersuchungssache gegen den Eisenbahn¬
arbeiter Thomas Zanou  aus Ziauoin Südtyrol , wegen Körperverletzung.
Derselbe hat am 25 .März d.J . Nachts imHirscbwirthshause in Wildbcrg
dem Eisenbahnarbeitcr Gaspare Springhetti aus Cavarino nnt
einer Bierflasche einen oder mehrere Streiche auf den Kopf
versetzt und ihm dadurch 4 Wunden auf dem Stirnbein ' und am
linken Ohr beigebracht , welche eine mindestens 8tägige Arbeitsunfähig¬
keit des Verletzten zur Folge hatten . Er mar dcßhalb der im Affckle
verübten Körperverletzung beschuldigt , wurde aber von dieser Beschuldi¬
gung frcigesprochen , da das Gericht annahm , er habe sich in der Noth-
wehr befunden . Der Beschuldigte ist der (deutschen Sprache nicht genü¬
gend mächtig , daher ihm ei» Vertheidiger in der Person des Rechtsconsu-

Wir suchen zum Noppen und Spulen einige

Arbeiterinnen,
sowie zum Andrehe « beim Selfactor junge
Leute.

Schill L Wagner.

Talyunlerricht.
Herren und Damen , welche noch in meinen

Unterricht , welcher vom 11 . Mai au im Gast¬
hof zum Waldhorn  ertheilt wird , einzu¬
treten wünschen , ersuche ich häßlichst bei mir
anzumelden.

Achtungsvoll
G . Seyfert,

Tanzlehrer an der Kgl . Kriegsschule.

Neuweiler.

Oehmd - Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Samstag,  den 7 . d. M . ,
in dem Klinck ' schen Hanse dahier

40 Ctr . gut eingebrachtes Oehmd
an den Meistbietenden.

Johann Georg Günther.

Liebelsberg.

Liegenschafts-Verkauf.
Der Unterzeichnete bringt aus Auftrag

und besonderer Verhältnisse halber folgende
Liegenschaft zum Verkauf:

Ein zwcistockigteS Wohn¬
haus mit angebauter Scheuer,
Vieh - und Schweinstall , alles
unter einem Dach uud im be¬
sten baulichen Zustande.

17 Morgen Wechselfelder , Wiesen und
Wald , beim Haus.

Das Anwesen ist in der Nähe von Pfalz-
grafenweilcr und kann jeden Tag besichtigt
und ein Kauf mit mir abgeschlossen wer¬
den, wozu freundlichst einladet

Christian Kienle,
Schäfer.

Den von I . A . Schauw ecker in ^ Reut-
lingen erfundenen , durch seine erstaunlichesWir-
kung auf Oberleder an Schuhen und Stic - ,
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirt .n
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Gartenhaus - Verkauf.
Das im Garten des Herrn General -Con-

suln vonGeorgii  befindliche bisherige , 12^
lange , 12 ' breite Heuscheuerle , welche- sich recht
gut zu einem größeren Gartenhaus eignet und
in einem ganz guten Zustande ist , wird

Mvntag,  den 9 . d. M -,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus an den Meistbietende»
verkauft.

Aus Auftrag:
Stadtbaumeister Werner.

Agenbach , OA . Calw .?

Verkauf aufdenAvvrmch.
Ich bin gesonnen , eine
Scheuer und Hausanbau

auf den Abbruch zu verkaufen . Dieselben lie¬
fern circa 4000 Quadratfnß Bauholz von
36 und 28/ .lang , 7 und 8 " stark , gesund und
gut , sowie 3000 Quadratfuß Schuittwaaren
uud k0,000 Ziegel.

Kanfslnstige werden auf
Donnerstag,  den 12 . Mai d. I .,

Morgens 9 Uhr,
cingeladen.

Auch vorher schon könnte ein Kauf abge¬
schlossen werden mit

Friedrich Bauer.
Dr . Lauter 's

Ist . Moos -Pasten,
zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
H u st e n, Heiserkeit , Lungenka-
tarrh . Hals - und B r u st l e i d e n rc.
per Schachtel 18 kr. , allein für Calw

in beiden Apotheken.

lenken Klinger dahier beigeordnet und 2 Dolmetscher , Kaufmann Schüttle
von Ebhausen und Baptist Avanzini dahier beigezogen wurden . —
In der Sitzung vom 26 . April d. I . kamen folgende 2 Fälle zur
Verhandlung und Aburtheilung , und zwar : 1) Tie Untersuchungösache
gegen die ledige Anna Maria Här von Erzgrube , OA . Freudenstadt,
wegen Diebstahls . Dieselbe hat in der Zeit vom 13 . Febr . bis 9.
März d. I . , während sie als Taglöhnerin in einem hiesigen Hanse
Dienste leistete , ihrer Dienstherrschaft nicht besonders verwahrte Ge¬
genstände im Werthe von 10 fl . 34 kr. und nach ihrer am 9 . März
erfolgten Entlassung in der Nacht vom 10/l l . März 1 Kissenszieche
im Werthe von 40 kr. entwendet . Sie wurde wegen fortgesetzten , er¬
schwerten Diebstahls und wegen eines polizeilich strafbaren Diebstahls
zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zu der
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geschärften Zuchtpolizeihausjtrafe von 2 Monaten verurtheilt . Die
Untersuchungssache gegen den Zimmermann Johann Gco/jg Fauser
von Nehren , O A . Tübingen , wegen Betrugs . D -Zelßc hat in der
Zeit vom 17 . Dez . v. I . bis gegen das End - dxg Monats Februar
d. I . in Nagold , Wildberg , Horb ^ rd Tvtlenbnrg , durch Vorspiege¬
lung wissentlich falscher Thatsachen , wie z. B . , er sei Aufseher an
der Eisenbahn und vom Staat mit einem monatlichen Gehalt von
70 oder 75 fl . bei dem Schiencnlcgen angestcllt , bei verschiedenen Per¬
sonen einen unerlaubten Vortheil im Betrage von 116 fl . 32 kr. sich
verschafft und einen solchen im Betrage von 5 fl . 30 kr. sich zu ver¬
schaffen versucht . — Er wurde wegen theils vollendeten , theiis versuch¬
ten gewerbsmäßigen Betrügen ?, wodurch er zum zweiten Mal in das
Vergehen des Betrugs und zum dritten Mal in Vergehen wider frem¬
des Eigenthum überhaupt rückfällig geworden , zu 1 Jahr und 8
Monaten Arbeitshaus verurtheilt , von der Beschuldigung dreier wei¬
terer Betrügereien aber freigcsprochen.

— Dem „ Staats -Anzeiger " wird aus Tübinge  n geschrieben:
Bekanntlich erscheinen von Zeit zu Zeit in den öffentlichen Blättern
Ankündigungen gewisser sogenannter Bankhäuser , i» welchen angebliche
Original -Anlehenslovse mit Aussicht aus den höchsten Treffer zu sehr
niederen Preisen in der verlockendsten Weise augeboten werden . Na¬
mentlich macht sich in dieser Beziehung eine Firma L a z. Samson
Lohn in Hamburgmit  der Devise : „ Gottes Segen bei Kohn"
bcmerklich . Daß es hiebei nur auf betrügerische Ausbeutung des leicht¬
gläubigen Publikums abgesehen ist , ist sürJeden klar , der eine solche
marktschreierische Anpreisung mit offenen Augen liest . Indessen dürste
es doch von Interesse sei», das Ergcbniß einer von dem hiesigen Ooer-
amt dießfalls angestellten Untersuchung auch in weiteren Kreisen zu
veröffentlichen . Das Oberamt macht Folgendes bekannt:

Seit Januar t>. I . hat Laz . Samson Kohn in Hamburg in dem Bezirks¬
blatt fortgesetzt Anlehcnsloose von dem neuesten Prämienanleihen der Stadt
Venedig zum Ankauf empfohlen und diese Loose um den Preis von 2 Tha-
lern ausgebotcn . Vs wurde dabei den Kauflustigen gerathen , eiusach den Geld¬
betrag auf der Post einzuzahlen und den Auftrag auf der Posteinzahlungskarte
zu bemerken . In Folge der fortgesetzten Anpreisungen scheinen aus dem hie¬
sigen Bezirk viele Einzahlungen gemacht worden zu sein , allein beim Postamt
Tübingen wurden 164 fl . 17 kr. einbezahlt . Zur Zeit als die AuSgebote von
Venediger Loosen zum Preis von 2 Thalcrn oder 3 fl. 30 kr. geschahen , ko¬
stete ein solches Loos 12 fl. , es lag daher ausder Hand , daß Laz . Sams . Kohn
gar nicht die Absicht haben konnte , Venediger Onginallvose , wie er in seinen
Anzeigen versprach , abzugeben . Die angestellten Nachforschungen führten erst
nach längerer Zeit zu bestimmten Ergebnissen , deren Veröffentlichung im In¬
teresse aller Derer , die sich zuEinzahlungen verleiten ließen , als geboten erscheint.
Sie sind folgende : 1 ) nicht ein Fall  konnte ermittelt werden , wo einer
der Einzahler ein Venediger Anlehensloos erhalten hätte : 2 ) diejenigen , welche
überhaupt Loose erhielten , erhielten bloß Loose zur Hamburger oder einer an¬
dern Klassenlottcrie (deren Vertrieb in Württemberg verboten ist) . Die
meisten erhielten außerdem nur für den halben Betrag  des eingeseude-
ten Geldes Theilc von Klassenlotterieloosen mit der Nachricht , der weitere Be¬
trag sei ihnen gutgeschrieben , offenbar aus dem Grunde , um die Leute so ge¬
wissermaßen zur Fortsctzmlg des Lottcricspielö zu nöthigcn ; 3) in nicht weni¬
gen Fällen wurde Denjenigen , die Einzahlungen geleistet hatten , durch gedruckte
Briefe mitgetheilt , die sämmtlichen Loose seien vergriffen , sie möchten sich ge¬
dulden , bis neue Loose auögegeben seien . Beruhigten sie sich hiebei nicht/so
bekamen sie endlich Loose, nur nicht die versprochenen AnlehenSloose , sondern
Lvtterielovse ; 4 ) viele , die cinbezahlt hatten , erhielten Wochen lang gar keine
Nachricht ; 5) einzelne , die sich die Sache nicht gefallen ließen , erhielten auf
ihre Drohung , wenn ihnen nicht entweder die versprochenen Loose oder ihr
Geld zurückgegeben werde , werden sie Klage erheben , die gemachten Einzah¬
lungen zurück . Aus allem geht hervor , daß die Handlungsweise von Laz.
Sams . Kohn nach unfern Begriffen nichts ist als Betrug.  Derselbe hat
werthvolle Anke he ns  l o o se  angcboten mit der Bemerkung : „ cs wer¬
den nur Gewinne gezogen ", statt aber solche für das eingesandte Geld zu sen¬
den , theils nicht , thciln für die Empfänger ziemlich werthlose , bei uns verbo¬
tene Lottcrieloose gesendet , wobei der Einsatz verloren ist , er hat zum Kaufe
durch Vorspiegelung fabelhafter Gewinne zu reizen gesucht , von denen bei den
von ihm ausgegebenen Lottericloosen gar keine Rede ist.

Der im „ Staats -Anz . " beigesügten Bemerkung , daß „ hierin
n ' cht bloß eine Warnung für das Publikum , sich durch derartige An¬
preisungen nicht bethören zn lassen , sondern auch eine Aufforderung
für die Presse liegen dürfte , in der Aufnahme solcher Inserate vor¬
sichtiger zu sein, und Ankündigungen dieser Art , denen mau die betrü¬
gerische Absicht auf den ersten Blick ansieht , die Aufnahme zu ver¬
sagen ", können wir nicht nur , namentlich bezüglich des letzten Satzes,
vollkommen beistimmen , sondern müssen auch unsere Verwunderung
darüber anssprechen , daß solche Schwindel -Annoncen überhaupt schon
so lange Zeit in beinahe allen Blättern Aufnahme gefunden haben,
statt in den Papierkorb geworfen zu werden . D . Red.

— Dieser Tage wurde das Geburtshaus des Reformators Johann
Brenz,  welcher am 24 . Juni 1469 in Weil der Stadt  das
Licht der Welt erblickte, im Auftrag eiuer Gesellschaft von Stuttgart
käuflich erworben . Sowohl die Kaufsumme als die Baukosten , welch
letztere sichauf circa 2000 fl . belaufen sollen , werden durch eine Samm¬
lung von Beiträgen beschafft werden . Am ll . Sept , d. I . ist die

300jährige Gedächtnißseier des Töbtstägs des Reforniators.
— Stuttgart,  3 . Mai . Am gestrigen Tage war bei Sr . K, !

Hoh . Prinz Friedrich in der Frühe eine große Schwäche und tiefe Be¬
täubung neben einem schnelleren Puls bemg'ckbar. Steigerung sämmt-
licher Erscheinungen gegen Abend bis zu einem hohen Grade . Gegen
Mitternacht Nachlaß und ruhiger Schlaf bis zum Morgen.

— Stuttgart,  2 . Mai . Auf die Nachricht von der Ver¬
schlimmerung der Krankheit Sr . K . Hoh . des Prinzen Friedrich wir
Württemberg sind dessen Sohn , der zu seiner militärischen Ausbil¬
dung in Potsdam w' ilcnde Prinz Wilhelm von Württemberg , sowie dessen
Bruder , der .Prinz August von Württemberg , vorgestern hier eingetroffen.

— Die Maschinenfabrik Eßlingen  har seit ihrem Bestehen für !
45 Millionen Fabrikate geschaffen und hiefür 9 Millionen an Arbeits-
löhnen verausgabt . I

— München,  2 . Mai . Prümienziehung der vierprocentigen PrL> ^
mienanleihe : 70,000 fl . gewinnt die Obligationsnummcr 4,473,
28,000 fl . Nr . 125,274 , 10,500 fl . Nr . 53,796 , 2,800 fl . Nr.
156,751 , je 1400 fl . Nr . 53,777 , 82,958 , 125,269 , 21,195.

— Berlin,  2 .Mai . In der 8 . Zvllparlamentssitzung wurden die
Nummern 1, 2 , 3 des Abschnitts ll . der Tarifvorlsge , betr . die
Herabsetzung des Tarifs für Baumwolleugarne und Baumwollcnge-
webe mit geringer Majorität angenommen.

Frankreich . Paris,  2 . Mai . Gestern wurde bei dem Ren¬
nen von Longchamps ein Mann , Namens Beaury , verhaftet , der in
den Kreis getreten war , um den Kaiser zu ermorden . Der Kaiser,
im Voraus von dem Anschlag unterrichtet , war nicht gekommen.
Beaury ist in Barcelona von französischen Eltern geboren , kam aber
früh nach Frankreich , wo er seine Studien machte . Sein Zeugniß,
während er bei der Arnwe war , ist ein ungünstiges . Nach Erstehung ^
einer sechsmonatlichen Gef üngnißstrafe war er desertirt . Lm15 . Aug.
machte er von der Amnestie Gebrauch unv trat wieder in die Armee
ein , wurde aber Ende 1869 wegen BertrauenSmißbrauchs wieder zu !
2 Monaten Eesimgniß verurtheilt . Er verkehrte in letzter Zeck viel ^
mit Gustave Flourens , descrtirte wieder , wohnte dem Leicheubegäng-
niß Victor Noir 's in Uniform an und flüchtete sich dann nach Bel » '
gien und England . In London traf er Flourens wieder , mit dem ,
er übereinkam , den Kaiser zu ermorden . „ Ich wollte " , sagt er,
„mein Leben opfern und meiner Partei nützlich sein. " Beaury kommt f
nun nach Paris , wo man ihm 400 Frauken auszahlte . Am 29 . April j
erhielt er nochmals 140 Franken . Außer einem Briefe von Florens
fand man bei Beaury auch noch das Concept eines Schreibens , das
er an elfteren gerichtet und worin er 140 Franken von ihm verlangt.
In diesem Schreiben heißt es : „ Die Amputation wird am 29 . April,
Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr , vorgenommen werden . Ich bin
bereit . " Die Zahl der Personen , welche als direkt beim Attentat ge¬
gen den Kaiser betheiligt verhaftet wurden , beträgt sieben . Dieselben
sollen alle von Beaury designirt worden sein . Bei einer derselben
soll man ein Londoner Schreiben vorgesunden haben , worin die sofor¬
tige Ermordung des Kaisers befohlen wird . Was die übrigen gestern
und heute Eingezogenen — man schätzt ihre Zahl auf 80 — anbe¬
trifft , ' o soll die Anklage aus Thcilnahmc an einer geheimen Gesellschaf t lau¬
ten . Unter den verhafteten Personen befindet sich auch der Advokat Protat.
In Lyon haben auch Verhaftungen stattgefunden . Es wurden nämlich
dort 11 Mitglieder der „ Internationale " festgenommen . Bis jetzt
sind gegen 30 Sektionschef der internationalen Arbeiterassoziation ver¬
haftet , auf 40 andere wird gefahndet . - Der „ Neveil " ist unter An¬
klage gestellt worden , weil er behauptet hatte , die Polizei sei die Er¬
finderin des Komplottes . Tie „ Gazette des Tribunaux " berichtet,
man habe im Verlauf der Verhaftungen mehr als 20 Zerstörungs¬
maschinen aufgefnnden , bestimmt theils zur Vollendung eines auf das
Leben des Kaisers zu richtenden Attcntas , theils zn einem Jnsurrek-
tionskampfe , der dem Attentat folgen sollte . Ter Mann , welcher diese
Bomben in Verwahrung hatte , heißt Ron fiel ; als man ihn verhaften
wollte , rief er um Hilfe , und wirtlich befreiten ihn die herbeigeeilten
Leute ans der Gewalt der Polizisten . Gestern Mittag begaben sich
sämmtliche Marschälle und Generale , die in Paris verweilen , mit ih¬
ren Generalstäben zum Kaiser , um ihm Glück zu wünschen.
Italien. Rom,  29 .April. (Vom Konzil.) Ein päpstliches Monitum

bestimmt , daß sofort als nächster Berathungsgegcnstand die Jnsalli-
bilität vorgenommcn werde.

Thierkalcndcr . Wer vorigen Spätherbst keine Theerriuge
an seine Obstbäume gemacht hat , wird dieses Jahr ( wenigstens gilt
dieß für Stuttgart ) schlimme Erfahrungen mir der Raupe des Frost¬
spanners machen ; theilweiseHilfe durch schleuniges Abklopfen der Raupen
auf untergelcgte Grastücher und Tödten ist noch möglich . Das Räup-
chen ist blaßgrün mit einigen lichten Läugsstreifen.

Redrgirt , gedruckt und verlegt v »n R . Oelfchlätzer.
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